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Die 3 titelgebenden Leitbegriffe AKTIV – RADIKAL - 
REGIONAL sind zentrale Kriterien, die Architekturstu-
dierende des Fachbereichs UN/DOING GENDER FATUK 
identifiziert und als zeitgenössisch relevant definiert 
haben. Das Symposium diskutiert Positionen unter 
folgenden Betrachtungen:

1		  AKTIV / Panel 1 steht für Vernetzung und 
kreatives Denken. Die ProtagonistInnen sind mutig 
und suchen neue, eigene Wege. Sie verwirklichen ihr 
mindset einer Gleichstellung unter Genderaspekten 
für eine zeitgemäße, ressourcenschonende Bauwende. 
Sie akzeptieren die patriarchal geprägten Strukturen 
innerhalb des ArchitektInnenberufs nicht. Sie stehen 
für Selbstermächtigung, neue Handlungsfelder und 
die Avantgarde der Szene.

2		  RADIKAL / Panel 2 verweist auf die Fähigkeit der 
Zusammenarbeit und einem produktiven Zusammen-
wirken, um Mehrwert zu schaffen. ArchitektInnen 
gestalten Räume, in denen Menschen zusammenkom-
men und Gemeinschaft entsteht – sei es in der Stadt-
planung, in der Architektur, Immobilienentwicklung 
oder in der Baukultur. Junge BürogründerInnen, die 

gegen Abriss und für eine neue Ästhetik im zirkulären 
Bauen stehen. VisionärInnen, die in der Architektur 
andere Wege gehen, Missstände in der Baubranche 
identifizieren, Leerstände aktivieren und politisch 
aktiv sind.

3		  REGIONAL / Panel 3 reflektiert mit regionalan-
sässigen ArchitektInnen und regional wirkenden Ini-
tiativen und ProtagonistInnen, das Bauen und Wirken 
mit regionalem Bezug.
Sie hinterfragen kritisch den intersektional-feminis-
tischen Stadtraum, definieren den Begriff des Zusam-
menfügens von Einzelteilen zu einem Ganzen neu und 
bringen mit selbstinitiierten Projekten ArchitektInnen 
ans Licht, die zu ihrer Schaffenszeit wenig sichtbar 
waren. Unternehmen, die regional ansässig sind,  
stellen sich vor.

A K T I V  –  R A D I K A L  –  R E G I O N A L

Im Rahmen des Women in Architecture Festivals 2025 
fokussiert sich das POP-UP-Symposium „COME AS 
YOU ARE!“ des Fachbereichs Architektur der RPTU 
Kaiserslautern auf aktuelle Fragen feministischer 
Raumpraxis, Transformation & die Zukunft Architek-
turschaffender unter den Aspekten: Gleichstellung, 
Selbstwirksamkeit & Diversität.

Studierende der RPTU haben in zwei Semestern 
diese Themen in der aktuellen Genderdebatte in 
Architekturlehre und -praxis untersucht. Sie haben 
diskutiert, analysiert, recherchiert und inhaltlich das 
Pop-Up-Symposium im Seminar COME AS YOU ARE 
+ AVANTGARDE von Gastprofessorin Christiane Fath 

kuratiert und organisiert.
Das WOMEN IN ARCHITECTURE FESTIVAL (WIA25) ist 
eine Initiative zur Sichtbarmachung von Frauen in der 
Architektur, Innenarchitektur, Stadt- und Freiraum-
planung, Bau- und Ingenieurbaukunst sowie zur 
Förderung von Diversität in der Baukultur. Das Festival 
wie auch das Lehrgebiet UN/DOING GENDER FATUK 
an der RPTU Kaiserslautern stehen für Vielfalt im 
Bauwesen und setzt Impulse für eine Transformation 
der Baukultur. Wir fördern und fordern die Sichtbarkeit 
und Wirksamkeit vielfältiger Perspektiven und das 
Hinterfragen und Aufbrechen bestehender Rahmen-
bedingungen/Stereotypen in der Baukultur. Die ge-
zielte Sichtbarmachung von Frauen in der Architektur 

ist ein wichtiger Beitrag und stärkt alle Disziplinen des 
Planungs- und Bauwesens.
 
ArchitektInnen und PlanerInnen, die sich durch ihre 
interdisziplinäre Perspektive, kreative Schaffenskraft 
und soziale Verantwortung auszeichnen, spielen 
eine entscheidende Rolle in der Gestaltung unserer 
gebauten Umwelt. Role Models setzen Impulse, geben 
Einblick in ihre Haltung und diskutieren die aktuellen 
Handlungsfelder unserer Zeit – in Ausbildung, Lehre 
und Praxis.
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